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(57)  Es wird eine Schachttir fiir eine Ballenpresse
beschrieben, welche aus einer PrelRschachttiir (2) mit
einer Einflllschachtdéffnung (3) und einer Einfull-
schachttiir (4), mittels welcher die Einflllschachtoffnung
(3) verschlieBbar ist, besteht, beschrieben, welche
mdglichst platzsparend sein soll und gleichzeitig die
Vorteile einer als Schiebtir ausgebildeten Einfiill-
schachttiir (4) gewahrleistet. Zu dieser Aufgabe wird
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Schachttiir fiir eine Ballenpresse vertikaler Bauart

vorgeschlagen, an der Pref3chachttir eine Fiihrungs-
einrichtung vorzusehen, mit deren Hilfe die Einfill-
schachttir (4) im wesentlichen parallel zur Tirebene
der PreR3schachttiir (4) zwischen einer geschlossenen
Stellung und einer gedéffneten Stellung verschiebbar ist,
wobei die Einflillschachttir (4) in der gedffneten Stel-
lung vollstandig innerhalb der AuRenabmessungen der
PreRschachttir zu liegen kommt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Schachttir fiir eine Ballenpresse, gemaf dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 sowie eine Ballenpresse mit einer
solchen Schachttur.

[0002] Aus der DE 297 042 76 01 ist eine Ballenpres-
se bekannt, welche eine Prel3schachttiir und eine dar-
Uber befindliche Einfillschachtéffnung aufweist, die mit
Hilfe einer Einflllschachttlir verschlielbar ist. Die Ein-
fullschachttir ist oberhalb der PreRschachttir in am
Pressengehaduse befestigten Fiihrungsschienen ver-
schieblich gefiihrt, so daR sie zum Offnen der Einfiill-
schachtéffnung nach oben verschoben werden kann.
Dabei erstrecken sich die Fiihrungsschienen tber den
Deckel des Pressengehauses hinweg nach oben, so
daf diese bekannte Ballenpresse immer einen solchen
Stellplatz erfordert, bei welchem geniigend Raum ober-
halb der Ballenpresse vorhanden ist. Allerdings bietet
die als Schiebetir ausgebildete Einfiillschachttir dieser
Ballenpresse den Vorteil, dafl keine nach vorne weg-
schwenkbare Einflllschachttlir vorhanden ist, was beim
Einfillen der zu verdichtenden Stoffe in den Einfill-
schacht stérend sein kann.

[0003] Immerdann, wenn wenig Platz zum Aufstellen
einer Ballenpresse zur Verfligung steht, ist es erforder-
lich, insbesondere die Bauh&he der Ballenpresse mog-
lichst gering zu halten.

[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Schachttiir fiir eine Ballenpresse sowie ei-
ne Ballenpresse mit einer solchen Schachttiir zu schaf-
fen, welche méglichst platzsparend ist und gleichzeitig
die Vorteile einer als Schiebetir ausgebildeten Einfill-
schachttiir gewahrleistet.

[0005] Erfindungsgemal wird vorgeschlagen, eine
Schachttir flr eine Ballenpresse, bestehend aus einer
Pref3schachttir mit einer Uber dieser vorgesehenen
Einfullschachtéffnung und einer Einflllschachttir, mit-
tels welcher die Einfiillschachtéffnung verschlieRbar ist,
derart auszugestalten, da an der Pref3schachttir eine
Flhrungseinrichtung vorgesehen ist, mit deren Hilfe die
Einflllschachttlirim wesentlichen parallel zur Tlirebene
der Pref3schachttlr zwischen einer geschlossenen Stel-
lung und einer getffneten Stellung verschiebbar ist, wo-
bei die Einfillschachttir in der gedffneten Stellung voll-
stdndig innerhalb der AuBenabmessungen der
PreRschachttiir zu liegen kommt. Die als Schiebetir
ausgebildete Einflllschachttiir wird also zum Verschlie-
Ren der Einflllschachtéffnung von unten nach oben ge-
schoben.

[0006] Die erfindungsgemale Schachttir bietet den
Vorteil, dal® der Stellplatz der Ballenpresse weder brei-
ter noch hoéher als die entsprechenden Aufienabmes-
sungen des Pressengehauses, welche im wesentlichen
der Breite bzw. Hohe der PreRschachttiir entsprechend,
sein muR. In der vollstdndig gedffneten Stellung befin-
det sich die Einflllschachttir unterhalb der Einflll-
schachtéffnung auf der AuRenseite der PreRschachttir.
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Da die Einfilllschachttiir nicht nach vorne verschwenkt,
sondern nach unten verschoben wird, wird die Handha-
bung der zu verdichtenden Stoffe unmittelbar vor der
Ballenpresse nicht durch eine zu weit abstehende Ein-
fullschachttur behindert. Dartiberhinaus wird das in der
Ballenpresse befindliche Material beim Schliefen der
Einfillschachttir nicht eingeklemmt und wahrend des
SchlieBens in den Innenraum der Presse geschoben.
Da sich die Einflllschachttir in der geéffneten Stellung
mittelbar vor der Pref3schachttir befindet und die Ober-
kante der Einflllschachttir in etwa auf der selben Hohe
wie die Unterkante der Einfiillschachtéffnung zu liegen
kommen kann, wird in vorteilhafter Weise ein Arbeits-
tisch gebildet, dessen Tiefe im Wesentlichen der Sum-
me aus den Dicken der Einfillschachttir und der
PreRschachttir entspricht. Ein in dieser Art gebildeter
Arbeitstisch ragt bei weitem nicht so weit aus der Vor-
derseite der Ballenpresse hervor, wie eine um 90° um
eine Horizontalachse weggeschwenkte Einfiillschacht-
tar.

[0007] Die Fuhrungseinrichtung fir die Einfill-
schachttir besteht vorzugsweise aus zwei Fiihrungs-
bahneinheiten, welche jeweils vertikal verlaufend in den
seitlich dulReren Bereichen der PreRschachttiir ange-
ordnet sind. Die Einfillschachttiir weist an jeder ihrer
seitlichen Stirnseiten wenigstens einen Spurfolgekdrper
auf, der in einer Filhrungsbahn der jeweiligen Fiihrungs-
bahneinheit gefuhrt ist. Die Spurfolgekdrper befinden
sich im oberen Bereich der Einflllschachttir und die
Fihrungsbahn weist einen solchen Verlauf auf, dal3 die
Einflllschachttiir wahrend des Offnens um ein MaR
nach vorne versetzt wird, welches geringfiigig groRer ist
als die gréRte Dicke der Einfiillschachttir.

[0008] Die Einfillschachttir kann in der geschlosse-
nen Stellung zumindest mit Teilen Ihrer Unterkante auf
der Oberkante der Einflllschachtoffnung aufliegen und
dadurch in letzterer gehalten werden. Vorzugsweise
wird die Einflllschachttir jedoch nicht nur in ihrem obe-
ren Bereich, sondern auch in ihrem unteren Bereich ge-
fuhrt. Hierzu kdnnen zwei weitere Fiihrungsbahnen vor-
gesehen werden, in welchen zwei weitere Spurfolgekor-
per geflhrt sind. Diese weiteren Spurfolgekdrper sind
im unteren Bereich der Einfiillschachttiir angeordnet
und kénnen sich innerhalb der beiden Fihrungsbahn-
einheiten vertikal abstlitzen, so daf ein Abstilitzen der
Einflllschachttir auf der Oberkante der Einflllschacht-
6ffnung nicht erforderlich ist.

[0009] Jede Fihrungsbahneinheit kann aus drei se-
paraten Fihrungsbahnkoérpern bestehen, deren Geo-
metrie die Flihrungsbahnen flr die im oberen und unte-
ren Bereich angeordneten Spurfolgekdrper der Einfill-
schachttiir vorgibt. Die Fiihrungsbahneinheiten kénnen
jedoch auch einteilig ausgebildet sein, so dal die Fih-
rungsbahnen nicht erst durch Montage der einzelnen
Fihrungsbahnkérper an der Preschachttiir entstehen.
[0010] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
weist der unterste Fihrungsbahnkdérper in seinem unte-
ren Bereich einen Anschlag auf, der die Einflllschacht-



3 EP 1 048 449 A1 4

tur in der gedffneten Stellung halt. Liegt die Einfill-
schachttir in der geschlossenen Stellung nicht auf der
Unterkante der Einflillschachtéffnung auf, so kann der
unterste Fihrungsbahnkorper in seinem oberen Be-
reich zusatzlich mit einem Anschlag versehen werden,
der die Einflllschachttir in der geschlossenen Stellung
halt.

[0011] Die die jeweils oberen Spurfolgekdrper fihren-
de FUhrungsbahn erstreckt sich unmittelbar bis an die
Auflenseite der PreRschachttir heran, so daR der dor-
tige Bereich der Pre3schachttiir einen Anschlag fiir den
jeweils oberen Spurfolgekorper bildet, an welchem die-
ser in der geschlossenen Stellung der Einflillschachttiir
anliegt und welcher im wesentlichen den Drehpunkt der
zu Beginn des Offnens der Einfiillschachttiir auftreten-
den Schwenkbewegung darstellt. Diese Schwenkbewe-
gung ist erforderlich, um zundchst den unteren Bereich
der Einflllschachttir genliigend weit aus der Einfll-
schacht6éffnung nach vorne herauszubewegen, so dafl
die Einflllschachttlir anschlieRend nach unten gedriickt
bzw. herabgelassen werden kann.

[0012] Mit Hilfe einer vorzugsweise in ihrem unteren
Bereich angeordneten Verriegelungseinrichtung kann
die Einflllschachttir an der PreRschachttiir verriegelt
werden. Die Verriegelungseinrichtung kann beispiels-
weise aus zwei an der Einfullschachttir angelenkten
Verschlufhebeln bestehen, welche durch Verschwen-
ken in eine verriegelte Stellung gebracht werden kon-
nen, in welcher sie an Rastelemente angreifen, die an
der Pref3schachttiir befestigt sind. Dabei kann das Be-
tatigen der VerschluRhebel unabhangig voneinander er-
folgen, jedoch wird vorzugsweise eine die beiden Ver-
schlu3hebel verbindende Verbindungsstange vorgese-
hen, welche ein gleichzeitiges Entriegeln der
Verschluhebel ermdéglicht. Unmittelbar nach dem Ent-
riegeln der Verbindungsstange kann die Einflllschacht-
tur mit Hilfe genau dieser Stange in ihre gedffnete Stel-
lung gebracht werden. Hierzu wird die Verbindungs-
stange ein wenig nach vorne gezogen und anschlie-
Rend nach unten gedriickt bzw. herabgelassen.

[0013] Um die Einflllschachttiir wieder schliefen zu
kdénnen, ist es zweckmaRig, in ihrem unteren Bereich
eine horizontal verlaufende Betatigungsstange anzu-
ordnen, mit deren Hilfe die Einflillschachttlir von unten
nach oben in die geschlossene Stellung angehoben
werden kann. Die Verbindungsstange zwischen den
Verschluhebeln wiirde sich zwar grundsatzlich auch
zum SchlieRen der Einflllschachttiir eignen, doch dabei
ware ein zusatzlicher Betatigungsaufwand und gréRere
Sorgfalt notwendig, damit der Rastmechanismus der
Verriegelungseinrichtung zuverlassig einrastet.

[0014] Erfindungsgemall koénnen die beiden Ver-
schluRhebel auf der Betatigungsstange gelagert wer-
den, so dal die Langsachse der Betatigungsstange den
Drehpunkt fiir die Schwenkbewegung der VerschluRhe-
bel bildet.

[0015] Dadie Einflllschachttir ein erhebliches Eigen-
gewicht aufweist, wird sie mit einer gewichtsausglei-
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chenden Mechanik verbunden, in vorteilhafter Weise
mit mindestens einem Gegengewicht, wobei die Einfll-
schachttiir an einem Ende eines flexiblen Verbindungs-
organs hangt, welches Uber einen Umlenkkdrper ge-
fuhrt ist, und das Gegengewicht an dem anderen Ende
des Verbindungsorgans angebracht ist. Das Gegenge-
wicht bzw. die Gegengewichte werden so gewahlt, daly
sie in etwa dem Eigengewicht der Einflllschachttir ent-
sprechen. Eine solche gewichtsneutrale Aufhangung
der Einflllschachttiir ermdglicht es, daR die Vertikalstel-
lung der Einflllschachttir stufenlos dem Fillstand des
PreRschachtes angepalt werden kann. Im Ubrigen wird
natiirlich das Offnen und SchlieRen der Einfiillschacht-
tur erheblich erleichtert. Vorzugsweise werden zwei Ge-
gengewichte verwendet, welche in den beiden vertikal
verlaufenden hohlen Tirrahmenprofilen, vorzugsweise
4-Kantrohre, der PreR3schachttir vertikal verschieblich
eingelassen sind. Dadurch sind die Gegengewichte ei-
nerseits nicht sichtbar und beanspruchen andererseits
keinen Bauraum auflerhalb der PreRschachttir.
Anstelle des Gegengewichts kénnen entsprechend Not-
wendigkeit auch Zugfedern, Gasfedern, pneumatische
oder dergleichen Mittel verwendet werden.

[0016] Bei sehr engem Raumverhaltnis fir die Auf-
stellung und dem Betrieb einer vertikalen Ballenpresse
gestattet das vorliegende neue Grundprinzip fir die Ge-
staltung einer Schachttiir auch noch, dal® die Einfill-
schachttir nach entsprechender Ausbildung der
PreRschachttir in selbiger versenkt werden kann.
[0017] Nachfolgend wird eine Ausfiihrungsform der
vorliegenden Erfindung beispielhaft anhand der beige-
fugten Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine Aufsicht auf eine erfindungsgemalfie
Schachttur;

Figur 2 eine Ansicht der Einzelheit E geman Fig.1;

Figur 3 eine Schnittansicht gemal Schnitt A-A in
Fig.2, wobei sich die Einfiillschachttir in ih-
rer vollstandig geschlossenen Stellung be-
findet;

Figur 4 eine Schnittansicht gemaf Schnitt A-A in
Fig.2, wobei sich die Einflillschachttir in ih-
rer nach vorne geschwenkten Stellung be-
findet;

Figur 5 eine Schnittansicht gemafl Schnitt A-A in
Fig.2, wobei sich die Einfiillschachttir in ei-
ner noch teilweise geschlossenen, parallel
zur PreRRschachttir nach vorne versetzten
Stellung befindet;

Figur 6 eine Schnittansicht gemafl Schnitt A-A in
Fig.2, wobei sich die Einflillschachttir in ih-
rer vollstandig gedffneten Stellung befin-
det;
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Figur 7 eine Schnittansicht gemafl Schnitt B-B in
Fig.6, die um 90° gedreht wurde;

Figur 8A  eine Ansicht eines Teils der Einfullschacht-
tar;

Figur 8B  eine Seitenansicht der Einfullschachttir
gemal Fig.8A;

Figur 9A  eine Ansicht eines Teils der PreRschachttir
mit einer erfindungsgemaflen Flhrungs-
bahneinheit;

Figur 9B  eine Seitenansicht der Pre3schachttir ge-
maf Fig.9A

[0018] Figur 1 zeigt die Frontansicht einer erfindungs-

gemalen Schachttir 1, die an ihrer rechten Seite derart
an dem Gehause 24 der Ballenpresse angelenkt ist, dal
sie um eine vertikale Drehachse verschwenkt werden
kann. Die Schachttlr 1 besteht im speziellen aus einer
Pref3schachttir 2 mit einem Tlrrahmen der aus zwei
vertikalen Tirrahmenprofilen 23 sowie zwei horizonta-
len Turrahmenprofilen 25. In der oberen Halfte der
Pref3schachttlr 2 ist eine Einflllschachtoffnung vorge-
sehen, die in Figur 1 von einer in ihrer geschlossenen
Stellung gezeigten Einflllschachttiir verschlossen ist.
Nach dem Offnen der Einfiillschachttiir 4 wird die Ein-
fullschachtéffnung freigegeben und das zu vernichten-
de Material kann in den Schacht der Ballenpresse gefllt
werden.

[0019] Die PreRschachttir 2 weist hier die Breite B
und die Hohe H auf. Die Einflllschachttiir 4 befindet sich
in jeder ihrer Stellungen, insbesondere in der vollstandig
geodffneten Stellung, im Wesentlichen innerhalb dieser
in der TUrebene der Schachttlr 1 liegenden Abmessung
B und zudem vorzugsweise noch innerhalb der Abmes-
sung H.

[0020] Figur 2 bezeigt die Einzelheit "E" aus Figur 1.
Es sind die Tldrrahmenprofile 23 und 25, vorzugsweise
4-Kantrohre, der Pref3schachttiir 2 zu erkennen. Dar-
Uber hinaus ist die in der geschlossenen Stellung be-
findliche Einflllschachttiir 4 dargestellt. Die Schachttir
1istim Ubrigen spiegelsymmetrisch zu ihrer vertikal ver-
laufenden Mittelachse, so dal die Einzelheit "E" geman
Figur 2 in spiegelsymmetrischer Form auch in der rech-
ten oberen Halfte der Schachttir 1 vorhanden ist, im De-
tail aber ohne den in der Figur 7 gezeigten und spater
noch beschriebenen Annaherungsschalter 37.

[0021] Figur 3 zeigt den Schnitt A-A gemaR Figur 2.
Es ist die PreRschachttiir 2 mit dem oberen horizontalen
Tadrrahmenrohr 25 zu erkennen. Die Einfillschachttiir 4
verschlie3t die Einfullschachtéffnung 3. Hinter der Zei-
chenebene der Figur 3 liegen 3 Fiihrungsbahnk&rper
5,6 und 7, welche an dem vertikal verlaufenden Tlrrah-
menrohr 23 befestigt sind, wie in Figur 2 zu erkennen
ist. Bei den Fihrungsbahnkérpern 5,6 und 7 kann es
sich um Einzelteile in Form von hinreichend dicken Ble-
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chen handeln, sie kdnnen jedoch auch als ein einziges
integrales Bauteil ausgebildet sein, in welches die Fih-
rungsbahnen 9 und 10 eingearbeitet sind.

[0022] Bei der gezeigten Ausfiihrungsform wird die
Fihrungsbahn 9 im wesentlichen von dem Fihrungs-
bahnkdrper 6 gebildet. Zumindest in ihrem oberen Be-
reich, der von dem Tirrahmenrohr 25 aus nach schrég
unten verlauft, wird die Filhrungsbahn 9 beidseitig be-
grenzt, namlich nach oben von dem Fihrungsbahnkér-
per 5 und nach unten von dem Fihrungsbahnkérper 6.
Vorzugsweise wird die Fihrungsbahn 9 auch in ihrem
vertikal verlaufenden Abschnitt beidseitig begrenzt,
namlich einerseits von dem Fihrungsbahnkdérper 6 so-
wie einer FUhrungsbahnabdeckung 26, bei der es sich
um ein Blech handeln kann, welches an den Fiihrungs-
bahnkdrpern 5,6 und 7 befestigt wird. Ebenso wie die
Fihrungsbahn 9 wird auch die Fihrungsbahn 10 so-
wohl in ihrem oberen im wesentlichen horizontal verlau-
fenden Abschnitt als auch in ihrem vertikal verlaufenden
Abschnitt beidseitig begrenzt, ndmlich einerseits von
dem unteren Bereich des Fihrungsbahnkérpers 6 und
dem oberen Bereich des Flihrungsbahnkérpers 7 sowie
andererseits von der Fuhrungsbahnabdeckung 26 und
dem Fihrungsbahnkérper 7.

[0023] Wie in den Figuren 2 und 3 zu erkennen ist,
besteht die Einfullschachttir 4 aus einem im wesentli-
chen U-férmigen Mantelblech, an dessen beiden Stirn-
seiten jeweils eine Tragerplatte 27 befestigt ist. Wie in
Figur 3 gezeigt, ist die Tragerplatte 27 in etwa S-formig
ausgebildet, wobei ihr oberer S-Schwung der U-Form
des Mantelblechs der Einflllschachttiir 4 angepaldt ist.
Die Tragerplatte 27 versteift somit die seitlichen AulRen-
bereiche des Mantelblechs.

[0024] Die beiden Tragerplatten 27 tragen jeweils 2
Spurfolgekdrper in Form zweier Spurrader 8 und 11. Die
Spurrader 8 und 11 sind drehbar auf den Radachsen 28
und 28' gelagert, welche von der Tragerplatte 27 getra-
gen werden. Die Bewegung des oberen Spurrades 8
wird von der Fuhrungsbahn 9 gefiihrt, wahrend die Be-
wegung des unteren Spurrades 11 von der Fihrungs-
bahn 10 gefiihrt wird.

[0025] In der Figur 3 gezeigten geschlossenen Stel-
lung der Einflllschachttir 4 wird deren Eigengewicht
von dem Anschlag 13 getragen, der am oberen Ende
des Fuhrungsbahnkérpers 7 ausgebildet ist und einen
Teil des horizontal verlaufenden Abschnitts der Fih-
rungsbahn 10 begrenzt. Dabei stiitzt sich das untere
Spurrad 11 am Anschlag 13 ab.

[0026] Insbesondere in Figur 3 sowie in den Figuren
8A und 8B ist die Verriegelungseinrichtung dargestellt,
mittels welcher die Einflllschachttlr 4 in ihrer geschlos-
senen Stellung an der Pre3schachttir 2 verriegelt wer-
den kann. Die Verriegelungseinrichtung weist einen
kniehebelartigen VerschluBhebel 15 auf, der schwenk-
bar auf einer Betatigungsstange 19 gelagert ist. Die Be-
tatigungsstange 19 wird an ihren beiden Enden von je-
weils einer der Tragerplatten 27 gehalten. Eine ebenso
von der Tragerplatte 27 gehaltene Anschlagschraube
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29 ragt in ein in dem VerschluBhebel 15 vorgesehenes
Langloch 30 hinein, dessen Mittellinie der Kreisbogen
eines Kreises mit einem Mittelpunkt ist, der mit der
Langsachse der Betatigungsstange 19 zusammenfallt.
Die Anschlagschraube 29 bestimmt somit den maximal
moglichen  Schwenkwinkel, um  welchen der
VerschluBhebel 15 um die Langsachse der Betéti-
gungsstange 19 verschwenkt werden kann.

[0027] An dem VerschluBhebel 15 st eine
VerschluBRaussparung 16 vorgesehen, die in der verrie-
gelten Stellung von oben Uber einen Rastbolzen 31
greift, der an der Pref3schachttlr 2 befestigt ist und gut
in den Figuren 3 - 6 und 9A zu erkennen ist. In der Figur
3 gezeigten verriegelten Stellung des VerschluBhebels
15 wird somit verhindert, daf sich die Einfullschachttur
4 nach vorne, das heift in der Fig. 3 nach links, aus der
Einflllschachtéffnung 3 herausbewegt. Besonders vor-
teilhaft ist es, wenn die beiden VerschluRhebel 15 tber
eine Verbindungsstange 18 miteinander verbunden
werden, so daf} sie durch bewegen der Verbindungs-
stange 18 nach vorne beziehungsweise hinten gleich-
zeitig verschwenkt werden kdnnen.

[0028] Im Folgenden wird das Offnen der Einfiill-
schachttir 4 anhand der Figuren 3 bis 6 beschrieben.

[0029] Die Einflllschachttiir 4 wird zunachst entrie-
gelt, indem die Verbindungsstange 18 nach vorne be-
ziehungsweise in Figur 3 nach links gezogen wird. Als
Folge davon schwenkt der VerschluBhebel 15 im gegen
den Uhrzeigersinn um die Langsachse der Betatigungs-
stange 19 und die VerschluBaussparung 16 gibt den
Rastbolzen 31 frei. Nachdem die Schwenkbewegung
des VerschluBRhebels 15 von der Anschlagschraube 29
gestoppt wurde, wird die Verbindungsstange 18 weiter
nach vorne gezogen, so daf} das untere Spurrad 11 in
dem horizontalen Abschnitt der Fihrungsbahn 10 nach
vorne beziehungsweise in Figur 3 nach links rollt, wie in
Figur 4 gezeigt. Wahrend dieser Rollbewegung bewegt
sich das obere Spurrad 8 im wesentlichen nicht, son-
dern seine Radachse 28 dient als Drehpunkt fur die
Schwenkbewegung der Einfillschachttiir 4 im Uhrzei-
gersinn. Die Einflllschachttiir 4 fiihrt also eine reine Ro-
tationsbewegung aus, bis sie sich in der in Figur 4 ge-
zeigten Stellung befindet. Der Schwenkwinkel dieser
Bewegung liegt im Bereich zwischen circa 3° und 10°.
[0030] Der nachste Bewegungsabschnitt beim Off-
nen der Einfillschachttir 4 istin Figur 5 dargestellt. Aus-
gehend von der in Figur 4 gezeigten Stellung wird die
Verbindungsstange 18 weiter nach vorne beziehungs-
weise links gezogen, so dal} das untere Spurrad 11 die
Kurve zwischen dem horizontalen Abschnitt und dem
vertikalen Abschnitt der Flihrungsbahn 10 gemaR dem
Pfeil P4' durchlauft. Gleichzeitig bewegt sich das obere
Spurrad 8 entlang des schrag verlaufenden Abschnitts
der Fihrungsbahn 9 gemaR Pfeil Pi nach unten. Ist das
obere Spurrad 8 schlieRlich Gber das Ende des schra-
gen Abschnitts der Fihrungsbahn 9 hinaus in dem ver-
tikalen Abschnitt der Fihrungsbahn 9 gelangt, so befin-
det sich die Einfullschachttir 4 in einer die Einfull-
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schachtéffnung 3 teilweise verschlieRenden Stellung
gemaR Figur 5. Wahrend des Ubergangs von der in Fi-
gur 4 gezeigten Stellung in die in Figur 5 gezeigten Stel-
lung fuhrt die Einflllschachttir 4 eine Translationsbe-
wegung aus, die von einer Rotationsbewegung lberla-
gert ist. In Figur 5 ist gut zu erkennen, daf} die Einfill-
schachttir 4 beim Offnen aus der Tirebene der
Pre3schachttiir 2 nach vorne beziehungsweise links
versetzt wird.

[0031] Um die Einflllschachttiir 4 von der in Figur 5
gezeigten Stellung in die vollstédndig gedffnete Stellung
gemafl Figur 6 zu bringen, wird sie lediglich vertikal
nach unten bewegt, wobei sich die Spurrader 8 bezie-
hungsweise 11 entlang der vertikal verlaufenden Ab-
schnitte der Fihrungsbahnen 9 beziehungsweise 10
bewegen, bis das untere Spurrad 11 gegen den An-
schlag 12 am unteren Ende des vertikalen Abschnitts
der Fuhrungsbahn 10 st6f3t. Dartiber hinaus kann ein
Anschlag 32 am unteren Ende des vertikalen Abschnitts
der Fihrungsbahn 9 vorgesehen werden, der das obere
Spurrad 8 in der in Figur 6 gezeigten Stellung stoppt.
Wiahrend des Ubergangs von der in Figur 5 gezeigten
Stellung in die in Figur 6 gezeigte Stellung flhrt die Ein-
fullschachttir 4 eine reine Translationsbewegung aus.
[0032] In Figur 6 ist auch zu erkennen, daR die Ober-
kante 33 der Einflllschachttir 4 und die Unterkante 34
der Einfillschachtéffnung 3 in der vollstédndig gedffne-
ten Stellung miteinander fluchten und die Flachen der
Oberkante 33 und der Unterkante 34 einen Arbeitstisch
mit hinreichender Tiefe bilden.

[0033] Die Flache dieses Arbeitstisches ist gut in der
Ansicht gemaR Figur 7 zu erkennen. Zur Abdeckung
des zwischen der Einfullschachttir 4 und der
PreR3schachttir 2 entstehenden Spaltes kann im vorde-
ren Bereich der Unterkante 34 ein Abdeckblech 35 vor-
gesehen werden, welches in Figur 7 dargestellt ist. Da-
durch wird verhindert, daf? sich Teile des einzufiillenden
Materials in dem Spalt verklemmen.

[0034] Figur 7 zeigt auch ein strichpunktiert darge-
stelltes Kantprofil 36 des Pressengehéuses, an dem ein
Anndherungsschalter 37 angeordnet ist. Bei dem Anna-
herungsschalter 37 kann es sich um einen induktiven
Annaherungsschalter, einen Reed-Kontakt-Schalter
oder ahnliche Schalter handeln, welche beim Entfernen
einer Schaltfahne 38 von dem Anné&herungsschalter 37
ein Signal an die Maschinensteuerung weiterleiten, ge-
mal welchem der Pressenantrieb aus Sicherheitsgriin-
den stillgelegt wird. Als Schaltfahne 38 kann beispiels-
weise ein kodierter Magnet dienen. Eine wesentliche Ei-
genschaft des Annaherungsschalters 37 besteht darin,
dal} er eine Toleranzzone aufweist, in welcher sich die
Schaltfahne 38 bewegen kann, ohne dafl} der Pressen-
antrieb stillgelegt wird. Wie am besten in Figur 2 zu er-
kennen ist, befindet sich die Schaltfahne 38 an einer
Tragerstange 39, welche als Verlangerung der Radach-
se 28 des unteren Spurrades 11 ausgebildet ist. Die
Schaltfahne 38 ragt nach links tber das TlUrrahmenrohr
23 hinaus und befindet sich in der geschlossenen Stel-
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lung der Einfiillschachttir 4 in der Toleranzzone des An-
naherungsschalters 37, sofern die Pre3schachttir 2 ge-
schlossen ist.

[0035] Besonders vorteilhaft 1aRt sich die Stellung der
Einflllschachttiir 4 einstellen, wenn sie gewichtsneutral
aufgehangt ist. Wie in den Figuren 8A und 8B sowie in
Figur 2 zu erkennen ist, ist hierzu an dem oberen Spur-
rad 8 eine Seilbefestigungsscheibe 40 angebracht, die
am Seil 21 befestigt ist. Statt des Seils 21 kénnten auch
andere flexible Verbindungsorgane verwendet werden,
wie zum Beispiel Ketten oder dhnliches. Das Seil 21
wird Uber einen Umlenkkdrper in Form einer Seilrolle 22
geflhrt, die am oberen Ende des Flhrungsbahnkérpers
5 befestigt ist. Von der Seilrolle 22 aus verlauft das Seil
21 in das hohle Turrahmenrohr 23 und halt dort ein in-
nerhalb des Turrahmenrohrs 23 verschiebliches Ge-
gengewicht 20, wie in Figur 2 zu erkennen ist. Ein Ge-
gengewicht 20 befindet sich vorzugsweise in beiden
vertikal verlaufenden Turrahmenrohren 23. Die GréRe
der Gegengewichte 20 entspricht in etwa dem Eigenge-
wicht der Einfullschachttur 4. Dadurch wird die stufen-
lose Einstellbarkeit der Stellung der Einfiillschachttiir 4
ermoglicht. Aufgrund der Reibung zwischen den Fuh-
rungsbahnen 9 beziehungsweise 10 und den Spurra-
dern 8 beziehungsweise 11 sowie zwischen dem Seil
21 und der Seilrolle 22 ist das aus Einfillschachttir 4,
Seil 21, Seilrolle 22 und Gegengewichten 20 bestehen-
de System selbsthemmend. Ein weiterer Vorteil der
Seilaufhdngung besteht darin, da die Einfiillschachttlr
4 in den in den Figuren 5 und 6 gezeigten Stellungen
von dem Seil 21 immer in Richtung der PreRschachttir
2 gezogen wird, so dal die Fihrungsbahnabdeckung
26 im wesentlichen keine tragende Funktion Uberneh-
men mulf3.

[0036] Soll die Einflllschachttlir 4 ausgehend von der
in Figur 6 gezeigten Stellung wieder geschlossen wer-
den, so kann hierzu an der Betatigungsstange 19 nach
oben gezogen werden. Die Geometrie und/oder Mas-
senverteilung des VerschluRhebels 15 wird vorteilhaf-
terweise derart gewahlt, daf} sich sein Schwerpunkt im-
mer hinter beziehungsweise in den Figuren 3 bis 6 im-
mer rechts von seiner Schwenkachse, im Fall des ge-
zeigten Ausflihrungsbeispiels also hinter beziehungs-
weise rechts von der Langsachse der Betatigungsstan-
ge 19, befindet. Dadurch wird gewahrleistet, dal® die
VerschluRaussparung 16 beim SchlieRen der Einflll-
schachttir 4 Giber den Rastbolzen 31 greift. Alternativ
oder zusatzlich kann der VerschluRhebel 15 natirlich
auch mit Federelementen in die verriegelte Stellung vor-
gespannt werden. Die am VerschluRhebel 15 vorgese-
hene Auflauffliche 41 sorgt im Ubrigen daflr, dal} der
VerschlufRhebel 15 beim SchlieRen der Einflllschacht-
tur 4 von dem Rastbolzen 31 soweit gegen den Uhrzei-
gersinn gedreht wird, bis die Verschlufaussparung 16
von oben Uber den Rastbolzen 31 greifen kann.

[0037] In den Figuren 9A und 9B ist ein Teil der
Pre3schachttir 2 zusammen mit den Fuhrungsbahn-
kérpern 5,6 und 7 gezeigt. In Figur 9B sind insbesonde-
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re die Anschlage 12, 13, 14 und 32 zu erkennen.
[0038] Insbesondere in den Figuren 3 und 7 sind an
der Innenseite der Einfiillschachttiir 4 angeordnete Ab-
standsleisten 42 zu erkennen, welche dafiir sorgen, dal
sich wahrend des Pressvorganges kein Material durch
den Spalt zwischen Einflllschachttir 4 und dem
PreR3stempel hindurchdrickt.

Bezugsziffernverzeichnis

[0039]

Schachttir
PreRschachttir
Einflllschachtéffnung
Einfillschachttur
Fuhrungseinrichtung
Fuhrungseinrichtung
Fuhrungseinrichtung
Spurfolgekdrper

9  Flhrungsbahn

10 weitere FUhrungsbahn
11 weiterer Spurfolgekorper
12 Anschlag (geoffnet)
13 Anschlag (geschlossen)
14 Anschlag

15 VerschluRhebel

16 VerschluRaussparung

O~NO O WN -

18 Verbindungsstange

19 Betatigungsstange

20 Gegengewicht

21 flexibles Verbindungsorgan

22 Umlenkkdorper

23 Tarrahmenrohr (vertikal)

24 Gehause der Ballenpresse

25 Tiarrahmenrohr (horizontal)

26 Fuhrungsbahnabdeckung

27 Tragerplatte

28, 28' Radachsen

29 Anschlagschraube

30 Langloch

31 Rastbolzen

32 Anschlag

33 Oberkante (Einfillschachttir)

34 Unterkante (Einfullschachtéffnung)
35 Abdeckblech

36 Kantprofil

37 Anndherungsschalter

38 Schaltfahne

39 Tragerstange

40 Seilbefestigungsscheibe

41 Auflaufflache

42 Abstandsleisten

A-A Schnitt entlang der Linie 'A-A'

B-B Schnitt entlang der Linie 'B-B'

B Breite ( von Pos. 2 und/oder Pos. 24)
H Hoéhe ( von pos. 2 und/oder Pos. 24)
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Pfeilrichtung (Bewegungsrichtung)

Patentanspriiche

1.

Schachttir fiir eine Ballenpresse, bestehend aus

- einer PreRschachttir (2) mit einer Einfill-
schachtéffnung (3) und

- einer Einfillschachttiir (4), mittels welcher die
Einflllschachtoffnung (3) verschlieRbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Einflllschachttir (4) am Gehause (24) der
Ballenpresse oder an der PreRschachttir (2), zwi-
schen einer oberen Position und einer unteren Po-
sition, im wesentlichen vertikal bewegbar sowie ar-
retierbar angeordnet ist und, daB die Einfill-
schachttlr (4) in ihrer oberen Position die Einfull-
schachtéffnung (3) verschlie3t und in ihrer unteren
Position selbige (3) vollstandig freigibt.

Schachttir fir eine Ballenpresse, bestehend aus

- einer Preflschachttir (2) mit einer Einfill-
schachtéffnung (3) und

- einer Einflllschachttir (4), mittels welcher die
Einflllschachtoffnung (3) verschlieRbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

daR zumindest an der PreRschachttir (2) eine Fih-
rungseinrichtung (5,6,7) vorgesehen ist, mit deren
Hilfe die Einfullschachttir (4) im wesentlichen par-
allel zur Turebene der Pref3schachttir (2) zwischen
einer geschlossenen Stellung und einer gedffneten
Stellung verschiebbar ist, wobei die Einfiillschacht-
tir (4) in der getffneten Stellung im Wesentlichen
innerhalb der seitlichen AulRenabmessungen der
PreRschachttir (2) zu liegen kommt.

Schachttiir unter Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet,

daR die in der unteren Position befindliche Einfull-
schachttir (4) und die Pre3schachttiir (2) mit ihren
jeweiligen Oberkanten gemeinsam einen Arbeits-
tisch bilden, dessen Tiefe im Wesentlichen der
Summe der Dicken der beiden Tiren (2 und 4) ent-
spricht.

Schachttiir unter Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Fihrungseinrichtung aus zwei Flhrungs-
bahneinheiten (5,6,7) besteht, welche jeweils verti-
kal verlaufend an den AuRenbereichen der
Pref3schachttiir (2) angeordnet sind, und die Einfiill-
schachttlr (4) an jeder ihrer vertikal verlaufenden
Stirnseiten jeweils wenigstens einen Spurfolgekdr-
per (8) aufweist, der von einer Fihrungsbahn (9)
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10.

1.

der jeweiligen Fihrungsbahneinheit (5,6,7) gefiihrt
wird.

Schachttur unter Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daf jede FUhrungseinheit aus drei im wesentlichen
untereinander angeordneten Fihrungsbahnkér-
pern (5,6,7) besteht, welche die Flihrungsbahn (9)
und eine weitere Fluhrungsbahn (10) definieren,
und an jeder Stirnseite der Einflllschachttir (4) ein
weiterer Spurfolgekorper (11) vorgesehen ist, der
von der weiteren Fiihrungsbahn (10) gefiihrt wird.

Schachttir unter Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daR der unterste Fihrungskdrper (7) in seinem un-
teren Bereich einen Anschlag (12) aufweist, der die
Einfullschachttir (4) in der gedffneten Stellung halt.

Schachttir unter Anspruch 5 oder 6,

dadurch gekennzeichnet,

dafd der unterste Fiihrungskoérper (7) in seinem obe-
ren Bereich einen Anschlag (13) aufweist, der die
Einfullschachttur (4) in der geschlossenen Stellung
halt.

Schachttiir unter einem der Anspriiche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daf} die Fihrungsbahn (9) auf einen Bereich der
PreRschachttiir (2) zulauft, der einen Anschlag (14)
bildet, an welchem der Spurfolgekdrper (8) in der
geschlossenen Stellung anliegt und welcher im we-
sentlichen den Drehpunkt der zu Beginn des Off-
nens der Einfullschachttir (4) auftretenden
Schwenkbewegung darstellt.

Schachttir unter einem der vorangehenden An-
spruchen,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Einflllschachttir (4) eine Verriegelungsein-
richtung aufweist, mittels welcher sie an der
PreRschachttiir (2) verriegelbar ist.

Schachttir unter Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

daf} die Verriegelungseinrichtung aus zwei an der
Einfullschachttur (4) angelenkten VerschluRhebeln
(15) mit jeweils einer VerschluRaussparung (16) be-
steht, wobei der jeweilige VerschluBhebel (15)
durch Verschwenken in eine verriegelte Stellung
gebracht werden kann, in welcher die jeweilige Ver-
schluBaussparung (16) jeweils einen an der
PreRschachttiir (2) befestigten Rastbolzen (31) we-
nigstens teilweise vorgreift.

Schachttiir unter Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
daf} die beiden VerschlulRhebel (15) mittels einer
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13.

14.

15.

16.

17.
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Verbindungsstange (18) miteinander verbunden
sind, so dal sie gleichzeitig betatigt werden kén-
nen.

Schachttiir unter einem der vorangehenden An-
spruchen,

dadurch gekennzeichnet,

daR im unteren Bereich der Einflllschachttir (4) ei-
ne Betatigungsstange (19) zum Anheben der Ein-
fullschachttur (4) von der gedéffneten Stellung in die
geschlossene Stellung angeordnet ist.

Schachttiir unter Anspruch 12 im Vergleich mit An-
spruch 10 oder 11,

dadurch gekennzeichnet,

daf} die VerschluBRhebel (15) auf der Betatigungs-
stange (19) gelagert sind, so dal deren Langsach-
se den Drehpunkt des VerschluRhebels (15) bildet.

Schachttir unter einem der vorangehenden An-
sprichen,

dadurch gekennzeichnet,

dall wenigstens eine gewichtsausgleichende Me-
chanik an der PreRschachttiir (2) vorgesehen ist,
die mit der Einfullschachttiir (4) verbunden ist und
mit letzterer (4) in Wirkverbindung steht.

Schachttiir unter Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

daR die gewichtsausgleichende Mechanik wenig-
stens ein Gegengewicht (20) ist, welches mittels ei-
nes flexiblen Verbindungsorgans (21), das Uber ei-
nen Umlenkkdrper (22) gefuhrt ist, mit der Einfll-
schachttiir (4) verbunden ist.

Schachttiir unter Anspruch 15,

dadurch gekennzeichnet,

dall das Gegengewicht (20) in einem vertikal ver-
laufenden, hohlen Turrahmenprofil (23) der
PreRschachttiir (2) vertikal verschieblich an dem
Verbindungsorgan (21) hangt.

Ballenpresse zum Herstellen verdichteter Abfallbal-
len, bestehend aus einem den Pref3schacht be-
grenzenden Pressengehduse mit Schachtoffnung
und einer die Schachtéffnung verschlielenden
Schachttir (1),

dadurch gekennzeichnet,

daR die Schachttir (1) nach einem der vorangehen-
den Anspruiche ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 1 048 449 A1

E 25 24
- L f J
—T
1 n [ |
L :i
! I - [ I
| - :: ”
| i = ; IL:
| gg ; I I I
L%. [ 3 HH
H
1/x 2 h
3 /]:g
}f /
. / }/ /t_;J_i
25 24 23
———— B -




EP 1 048 449 A1

. — a— e

23 —t——
5 |
I

——_—J—__TT::

N

10



EP 1 048 449 A1

1



EP 1 048 449 A1

12



EP 1 048 449 A1

A-A

22

1

14

13



EP 1 048 449 A1

A-A

22

14



EP 1 048 449 A1

Ansicht 90° gedreht

B-B

—

33

18

 — —— — — — — — A——

15

|4~
br— —

r

I
1
I
I
q
==3 ~
I
3
|
_
_ !
|
I
o I
~ o~ |
m_.llll!hl.lH\h\Jl |
- I




EP 1 048 449 A1

I
|
|
|
|
|
I
|
I
|
|
I
I
|
{ \
rf/ds

™15

16

7 o
r/z#
S5

n

u




EP 1 048 449 A1

17



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 1 048 449 A1

Europadisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 99 10 8132

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichn:;rg rﬁ:sg[;gﬁg&eﬂn_trsegt Angabe, soweit erforderlich, Enestg:zch :h&%ﬁl;g(h?glo:nzﬁn
X US 5 517 908 A (STOUT ROBERT P) 1,17 B3089/30
21. Mai 1996 (1996-05-21)
Y * Zusammenfassung; Abbildungen * 3,9-16
Y US 3 824 920 A (GLADWIN F) 3
23. Juli 1974 (1974-07-23)
* Spalte 3, Zeile 4 - Zeile 6; Abbildungen
*
Y DE 297 21 746 U (SCHWELLING HERMANN) 9-13
12. Februar 1998 (1998-02-12)
* Anspriche; Abbildungen =
Y US 5 044 271 A (SPIERS KENT ET AL) 14-16
3. September 1991 (1991-09-03)
* Spalte 2, Zeile 48 - Zeile 54,
Abbildungen *
X US 3 937 140 A (SWANSON DENNIS E) 2,17
10. Februar 1976 (1976-02-10)
* Spalte 2, Zeile 49 - Zeile 56; gig:g@gggﬁm an
Abbildungen * "
-— B308B
A DE 16 27 934 A (LINDEMANN MASCHINENFABRIK (1,2,4-8
GMBH) 29. Juli 1971 (1971-07-29)
* Anspriiche; Abbildungen *
A DE 94 01 138 U (JUMBO PRESSEN GMBH) 1,2,9,
31. Marz 1994 (1994-03-31) 12,14
= Abbildungen *
A,D |EP 0 865 901 A (STRAUTMANN UMWELTTECHNIK 1,2
UND R) 23. September 1998 (1998-09-23)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
A DE 195 45 766 A (SCHWELLING HERMANN) 1-3
4. Juli 1996 (1996-07-04)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
DEN HAAG 20. September 1999 Belibel, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
Atechnologischer Hintergrund ettt
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

18



EPO FORM P0461

EP 1 048 449 A1

ANHANGZUMEUBOPABCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 99 10 8132

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-09-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
US 5517908 A 21-05-1996 WO 9714550 A 24-04-1997
US 3824920 A 23-07-1974 FR 2212233 A 26-07-1974
DE 29721746 U 12-02-1998 KEINE
US 5044271 A 03-09-1991 KEINE
US 3937140 A 10-02-1976 CA 1032405 A 06-06-1978
DE 1627934 A 29-07-1971 KEINE
DE 9401138 u 31-03-1994 KEINE
EP 0865901 A 23-09-1998 DE 29704276 U 26-06-1997
DE 29707305 U 11-09-1997
DE 19545766 A 04-07-1996 AT 179112 T 15-05-1999
DE 59505707 D 27-05-1999
EP 0723857 A 31-07-1996
JP 8224695 A 03-09-1996
us 5685219 A 11-11-1997

Fiir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

19




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

